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Simmers'tä.fter‚ Dr Deine Pfarrgemeinde. KL 80 438) alzDur:
1947, erlag Rupertuswerk. 15  ©

etter, Marıanus, Erloste Menschlichkeift. Diıe Frucht QauUuSs
dem eiste 80 Wıen 1947, erlag Herder. Gbd. 12.60.

Besprechungen
Vor der Entscheidungzg. Überlegungen ZUTC seelischen Bedrohtheit

des eutigen Menschen. Von ıchael Pfliegler. Aufl. 8U
Graz-Salzburg- Wıen 1947, Pustet. Brosch. 750

Das Pfliegler-Buch War be1l seinem ersten KErscheinen für viele
10ß e1in Kassandra-Ruf. nzwischen aher en Sseine Erkenntnisse
eine erschreckende Bestätigung erfahren. W er och nicht etian
hat; mOge sich ın die Gedankengaänge dieses Buches vertiefen,
wenigstens nachträglich eine Sinndeutfung des anscheinend 1NN-
1osen Zeitgeschehens gewınnen. Der Existentialismus das
ema des Buches 1ST ın seiner heidnischen HFHorm (Heidegger,
Sarire; Camus), wıe 188821  - richtig gesagt haft, die Krida-Erklärung
Nserer ultur. In seiner mehr gläubigen orm.: (Jaspers, arce:
mag als wertvolle Ergäanzung scholastischer Fragestellungen
gelten. Die berühmte Ansprache aps Pius’ C auf dem letzten
Philosophenkongreß 1n Rom ZeU: IUr Dem Seelsorger seien ZUL

riUnN: existentieller ‚ Fragen neben esempraktischen Auswe
Pfliegler-Buch besonders die Schrifiten des Wiener TzZies Franki!i
dringend empfIohlen, „Ärztliche Seelsorge  .  ' „Zeit un Ver=-
antwortung“ (beide Deuti_cke—Verla.g‚ jien

1NZz KnopD
Die Psalmen ach dem römischefl Psalter uDersetitzt Von

Aaus Schedl 80 Wien 1946, erlag erder. GbD5e 16.80.
aps 1US X I1l hnhat die ecclesia aNs, hat die al irche

m1t einem lateinischen Psalteriıum eglüc. An Stelle der
vielen ärgerlichen Steine der Vulgata-Übersetzung 1St genießbares
Brot etireten. 1)as pianische Psalterıiıum hat alsbald Dr aus
Schedl AaUuUSs der Kongregatıion der edemptoristen 1INs euische

Strophengliederung, sinngemäßeübertragen. Uurec ythmus,
Überschriften un! klare, Aießende Sprache weiß die Psalmen
dem eser und etier nahezubringen, versteht SS den Zauber
des hebräischen Originals sSo. weit als möglich wahren. Da eine
gute Übersetzung schon Texterklärung 1St, konnte sich der Ver-
fasser mM1 einer kurzen Erklärung der schwierı1gsten Stellen Arn

nde Sseines Buches egnügen. Als nhang ind beigegeben die
Lobgesänge der Tel Jünglinge, des Zacharlıas, des greisen Sımeon
und Marıens Hochgesang Schedl zeigt sich als Orientalist, Kxeget
und Dichter st. das r DOe BaEinige Bemerkungen seijen gestattet. Manchmal ı
pronomen ohne sichtlichen TUn nicht übersetzt. Pa 4:} WTr
folgen der Zählung Schedls ist solus unbeachtet geblieben. Was
1sStT 1mM vorhergehenden Du ga MIT Freude 1Ns Herz, mehr,
als WEn VO  e Weizen und Wein überstromt, unter s  66 VEr
stehen? Ps LE: <goll wohl heißen schreiten (ambulant) STa
schreien; und Ps FIE Same Sta Name In Ps 1 ‚9 bringt hassen
(contemptibilem aestimat) nicht ZU Ausdruck den Gegensatz
ehrt (honorat) 1n Bel Ps inNnd die erse und DE MmMSE-
stellt. edeutfiet 1n Ps 88, et iustitlia extolluntur b deiner
Gerechtigkeit jubeln S1Ee au Ps 9 $ fällt aut Schaäftlein Q uf SE1—-
ner Hand; ferner PSs 21,; Hand des I-Iun’de; Ps 7 3 beiremdet


